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      In diesen Kurzgeschichten geht es um devote/unterwürfige Frauen und starke Männer, die es lieben, sie zu dominieren ... und die genau wissen, wie man sie bestraft, wenn es nötig ist!

      Folgende Geschichten sind enthalten:

      Chelsea - dem Ehemann zu Gehorsam verpflichtet

      Chelsea plant, ihrem Verlobten Dan eine unterwürfige Ehefrau zu sein, aber das Paar ist neu in der häuslichen Disziplin und hat immer noch Schwierigkeiten, ihre Rollen zu erfüllen.

      Abby - gefesselt und verschärft bestraft

      Abby ist ihrem Mann Ben in jeder Hinsicht ergeben, außer in einer. Obwohl sie sich zu Gehormsam ihm gegenüber verpflichtet hat, bricht sie immer wieder heimlich die einzige Regel, mit der sie nicht einverstanden ist. Als Ben das herausfindet, muss er ihre Bestrafung verschärfen, um ihr endlich beizukommen. Wird Abby endlich ihre Lektion lernen?

      Jenna - heiße Lehre in Gehorsam

      Jenna kann es kaum erwarten, Cole, den Mann ihrer Träume, zu heiraten. Sie hat zugestimmt, ihm eine devote Ehefrau zu sein, aber trotz ihrer guten Absichten hat sie Schwierigkeiten, sich daran zu erinnern, ihm jederzeit zuzuhören, zu gehorchen und ihn zu respektieren. Am Abend vor ihrer Hochzeit führt Cole sie zum Abendessen in ein gehobenes Restaurant und ist zutiefst beschämt über ihr Verhalten. Entschlossen, herauszufinden, ob sie sich ihm unterwerfen wird, egal was passiert, bittet er das Restaurantpersonal um Hilfe bei ihrer Bestrafung. Wird Jenna ihm vor den Augen des Publikums gehorchen?

      Laura - gehorsam und unterwürfig

      Laura und Dean werden bald heiraten und sie hat zugestimmt, ihm eine unterwürfige Ehefrau zu sein. Obwohl Laura sich verpflichtet hat, Dean jederzeit zuzuhören, zu gehorchen und ihn zu respektieren, ist er sich nicht sicher, ob sie sich seiner Autorität wirklich unterordnen wird, egal was passiert. Kurz vor der Hochzeit überrascht Dean Laura, indem er mit seinem Bruder Daniel auftaucht, um ihren Gehorsam zu testen. Wird Laura sich Deans Autorität unterwerfen und ihm gehorchen, wenn er ihr befiehlt, die Bestrafung und noch mehr von seinem Bruder zu akzeptieren?

      Lisa - Schuldiges Vergnügen mit dem sexy Camboy

      Lisa hat ein Geheimnis. Sie loggt sich als LisaLikes2BSpanked ein und bezahlt dafür, Tiger, einen sexy Camboy, online zu sehen, wenn ihr Mann nicht zu Hause ist. Lisa liebt ihren Mann Max und würde nie auf die Idee kommen, ihn zu betrügen. Aber zuschauen ist doch kein Betrug, oder? Max und Lisa leben nach dem Prinzip der häuslichen Disziplin, und sie weiß, dass er sie bestrafen wird, wenn er sie erwischt. Aber das hält sie nicht davon ab. Immerhin sagt ihr Benutzername die Wahrheit; Lisa mag es, versohlt zu werden...

      Holly - die Nachbarn beim Sex ausspioniert

      Hollys Ehemann James ist das Oberhaupt des Haushalts in ihrer Ehe, die auf den Grundlagen der Domestic Discipline beruht. Er hat sehr strenge Regeln für ihr Verhalten. Die Nachbarn nicht auszuspionieren, während sie Sex haben, gehört zwar nicht zu den Regeln, aber das heißt nicht, dass er sie nicht bestraft, als er sie dabei erwischt.

      Mila - beherrscht und unterworfen

      Mila kommt der Bitte ihres Mannes Aiden, in ihrer Ehe häusliche Disziplin zu üben, gerne nach. Sie ist sich ziemlich sicher, dass er das nur als Vorwand für mehr sexy Spanking benutzt. Aber was sie als lustiges Rollenspiel ansieht, hebt er auf eine ganz neue Ebene. Gibt es irgendetwas, dem sie sich nicht unterwirft, während er sie immer weiter treibt?

      Zoe - Züchtigung mit dem Keuschheitsgürtel

      Zoe und Drew leben nach dem Prinzip der häuslichen Disziplin, und Zoe ist normalerweise gut darin, die Regeln zu befolgen. Wenn sie gegen eine verstößt, bekommt sie eine Tracht Prügel, und sie nimmt die Disziplin ihres Mannes dankbar und klaglos an. Aber dieses Mal ist es anders. Als Zoe sich Drew widersetzt und ihn in der Öffentlichkeit blamiert, entwirft er eine Strafe, die dem Vergehen angemessen ist.

      Ein Leihhintern für Stephanie

      Stephanie ist es gewohnt, ihren Tag mit einer morgendlichen Tracht Prügel zu beginnen. Das ist Teil des Lebensstils der häuslichen Disziplin, den sie und ihr Mann Greg führen. Aber als sie herausfinden, dass sie schwanger ist, weigert sich Greg, aus Angst, dem Baby zu schaden, sie zu versohlen. Die Spannungen zwischen den beiden nehmen, ohne die tägliche Erleichterung, zu und Stephanie fasst schließlich einen Plan. Wenn er sie nicht versohlen will, kann sie vielleicht einen Ersatz organisieren...

      Megan - Sexy versohlt und doppelt genommen

      Als Megans Ehemann Kyle sie auffordert, in sein Büro zu kommen und die verdiente Strafe entgegenzunehmen, weiß sie, dass sie mehr als nur eine Tracht Prügel erwartet. Sie erfährt, dass Kyle ein wichtiges Treffen abgesagt hat, um sich um ihre Disziplin zu kümmern. Ihre Unbesonnenheit hat nicht nur ihren Mann, sondern auch einen der Seniorpartner in Verlegenheit gebracht. Jetzt erwartet Kyle, dass sie es bei beiden wieder gut macht...

      Jasmine - Den Hintern heiß versohlt

      Jasmine lacht ungläubig, als sie von etwas erfährt, das "Domestic Discipline" heißt. Sie hat noch nie daran gedacht, sich von einem Mann auf diese Art und Weise kontrollieren zu lassen. Womit sie nicht gerechnet hat, ist, dass sie sich umso unterwürfiger und erregter fühlt, je dominanter ihr Mann wird.

      Chloe - dem Alpha-Mann gefügig

      Im letzten Jahr haben Chloes Freunde und Familie ihr mehr Blind Dates vermittelt, als sie zählen kann. Jedes von ihnen mit einem sehr netten Typen. Das Problem ist nur, dass nett für sie nicht das Richtige ist. In ihrer Verzweiflung beschließt Chloe, es mit Online-Dating zu versuchen...

      Becca - Bereit für den Alpha-Dom

      Jede College-Schwesternschaft hat eine eigene Mission. Bei Phi Beta Spank besteht diese Aufgabe darin, den Männern der Alpha Alpha Dom Burschenschaft zu dienen und zu gehorchen.
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        * * *

      

      HINWEIS: Dieses fiktive Werk ist nur für ein erwachsenes Publikum bestimmt.  Es enthält einvernehmliche sexuelle Handlungen zwischen Erwachsenen, und alle dargestellten Personen sind mindestens achtzehn Jahre alt. Es ist für ein volljähriges Publikum bestimmt und enthält bildhafte Beschreibungen von häuslicher Züchtigung/Domestic Discipline, Exhibitionismus, übers Knie legen/Versohlen des nackten Hinterns (mit Hand, Holzpaddel und Gürtel), Masturbation, oralem Sex und sexueller Unterwerfung, Bondage//Fesseln/Handschellen, Selbstbefriedigung, öffentlicher Erniedrigung, Figging, öffentlicher Nacktheit, öffentlicher Masturbation, Voyeurismus, M/F/M Menage, Gruppensex, Sex mit mehreren Partnern und ausgiebigem Geschlechtsverkehr.

      Wenn du auf der Suche nach einer längeren Lektüre bist oder dich von solchem Material angegriffen fühlst, ist dies nicht die richtige Geschichte für dich... aber wenn du schnelle, heiße Lektüre magst, in der junge Erwachsene dazu gezwungen werden, sich ihrer unterwürfigen Natur zu stellen, dann bist du hier richtig.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            CHELSEA - DEM EHEMANN ZU GEHORSAM VERPFLICHTET
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        * * *

      

      Chelsea plant, ihrem Verlobten Dan eine unterwürfige Ehefrau zu sein, aber das Paar ist neu in der häuslichen Disziplin und hat immer noch Schwierigkeiten, ihre Rollen zu erfüllen. Als Chelsea einen Fehler macht, ist sie versucht, ihn zu verheimlichen, um einer Bestrafung zu entgehen. Sie gibt der Versuchung nicht nach, und die eskalierende Bestrafung, die sie erträgt, bestätigt ihre Liebe und ihr Vertrauen, dass Dan ihr immer geben wird, was sie braucht. 
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        * * *

      

      Chelsea drückte niedergeschlagen die Augen zu.  Sie hatte es wieder vermasselt.  

      Es war sechs Monate her, dass Dan, ihr Verlobter, mit ihr über ihre bevorstehende Hochzeit gesprochen und seinen Wunsch geäußert hatte, eine Beziehung aufzubauen, die auf häuslicher Disziplin basiert.  Als er ihr die Idee erklärt hatte, war sie zu 100 Prozent an Bord gewesen. 

      Die Idee, eine unterwürfige Ehefrau zu sein, passte perfekt zu ihrem natürlichen Wunsch, Dan zu gefallen und ihr Leben reibungslos zu gestalten.  Seine Bereitschaft, die Rolle des Haushaltsvorstands zu übernehmen, erfüllte sie mit Erleichterung.  Seit ihrem ersten Date wusste sie, dass sie sich darauf verlassen konnte, dass er sich um sie kümmerte und ihre Interessen verfolgte.  Eine Vereinbarung zu haben, die ihre Rollen in der Beziehung festlegt, erfüllte sie mit großer Freude und einem Gefühl der Sicherheit. 

      Warum also konnte sie sich nicht an die Regeln halten?

      Dan hatte ihr in der letzten Woche bereits dreimal den Hintern versohlen müssen und sie war immer noch empfindlich von der Strafe, die sie am Abend zuvor erhalten hatte.  Chelsea war versucht, diesen jüngsten Fehler vor dem Mann, den sie liebte, zu verbergen.  Seufzend schüttelte sie den Kopf über ihre eigene Dummheit.

      Natürlich musste sie es ihm sagen.  Sie wusste es und schämte sich, dass sie ihren Fehler noch schlimmer machen wollte, indem sie es ihm vorenthielt.  Sie wusste, dass Dan seine Verpflichtung als Hausherr ernst nahm und dass er ihr helfen sollte, ihr Verhalten zu ändern - und nicht, es zu verbergen.  Sie straffte die Schultern, nahm ihr Telefon und wählte seine Nummer.

      
      ***

      
      Chelsea wartete in der Ecke ihres Schlafzimmers, als Dan von der Arbeit nach Hause kam.  Als sie nicht nur ihren Fehler zugegeben hatte, sondern auch, dass sie darüber nachgedacht hatte, ihn vor ihm zu verheimlichen, hatte Dan entschieden, dass sie eine Auszeit in der Ecke brauchte, bis er kommen und sie richtig erziehen konnte.  

      Es war nicht das erste Mal, dass er diese Art der Bestrafung anwandte, aber es war das erste Mal, dass er darauf vertraute, dass sie ihm gehorchte, wenn er nicht zu Hause war.  Ihr Herz füllte sich mit Freude, als sie merkte, dass sie sein Vertrauen so sehr verdient hatte.

      In der Vergangenheit hatte Dan von ihr verlangt, dass sie bei kleineren Verstößen zehn Minuten in der Ecke sitzen musste.  Er hatte ihr beigebracht, so zu stehen, dass ihre Stirn die Wand berührte und ihre Finger über ihrem Kopf verschränkt waren.  Dieses Mal befahl er ihr, ihre Hose und Unterwäsche komplett auszuziehen und mit nacktem Hintern in der Ecke zu sitzen, bis er kam.

      So lange hatte sie noch nie in der Ecke gestanden, und Chelseas Arme wurden müde, als sie endlich hörte, wie die Haustür geöffnet wurde.  Sie wusste, dass sie eigentlich über ihre Fehler nachdenken sollte, aber stattdessen verspürte sie ein seltsames Gefühl der Erregung, als Dans schwere Schritte auf der Treppe erklangen.  Als sich die Schlafzimmertür öffnete, hätte sie sich fast umgedreht.  Sie erinnerte sich gerade noch rechtzeitig und zügelte ihre Aufregung, indem sie schweigend dastand und auf seine Anweisung wartete.

      "Chels", sagte er schließlich mit heiserer Stimme hinter ihr.  "Beweg dich nicht."

      Sie spürte die Wärme seines Körpers direkt hinter ihr und wusste, dass er nur wenige Zentimeter von ihr entfernt stehen musste.  Sie hatte definitiv eine Tracht Prügel verdient, und obwohl sie das nicht wollte, war ihr Magen vor nervöser Erregung angespannt und sie glaubte ehrlich gesagt nicht, dass sie es aushalten würde, wenn er sie weiter warten ließ.

      Er hatte sie noch nie dazu gebracht, ihren Hintern auf diese Weise zu entblößen, es sei denn, er versohlte sie tatsächlich.  Dan liebte ihren Körper und sie hatten ein unglaubliches Sexleben, aber das hatte er immer strikt von seiner Rolle als Hausherr getrennt.  Als Chelsea weiterhin schweigend dastand, konnte sie jedoch seinen beschleunigten Atem hören und erkannte, dass ihre verletzliche Haltung ihn in einer Weise berührte, die er nicht erwartet hatte.

      Gerade als sie dachte, sie würde es nicht schaffen, streckte er seine Hand aus und berührte ihren nackten Hintern.  Mit nur einem Finger fuhr er die Kurve ihrer Hüfte bis unter den festen, runden Hügel.  Er strich über den Rand ihres plötzlich feuchten Schlitzes, ließ seinen Finger in der Mitte nach oben wandern und wiederholte die Bewegung dann auf der anderen Seite.

      "Das ist eine Ablenkung, Chelsea", murmelte er, als er die Feuchtigkeit an ihrem Geschlecht spürte.  "Wir müssen uns beide auf deine Disziplin konzentrieren."

      "Ja, Sir", antwortete sie atemlos.  Sein kräftiger Finger hatte sie erregt und sie fragte sich, ob er der Versuchung nachgeben und sie ficken würde, anstatt sie zu bestrafen.  Sie würde sich seiner Entscheidung fügen, aber obwohl sie langsam erregt war, fragte sie sich, ob sie ihren Respekt vor ihm als Hausherr verlieren würde, wenn er die Disziplin, die er ihr am Telefon versprochen hatte, nicht einhielte.

      Sie hätte nicht an ihm zweifeln sollen.  Als er seine Hand von ihrem Körper nahm, befahl er ihr, sich in die richtige Position für die Prügel zu bringen.  Als sie endlich ihre Arme senken konnte, unterdrückte sie ein Stöhnen, weil ihre Schultern schmerzten, und drehte sich demütig um, um zu tun, was ihr gesagt wurde.  Mit gesenktem Blick ging sie zum Bett und holte ein paar Kissen vom Kopfende des Bettes, um ihren Bauch abzustützen.  Sie kniete sich mit dem Gesicht zum Bett und legte sich über die Kissen, um Dan ihren nackten Hintern zur Bestrafung zu präsentieren.

      Noch immer von ihrer eigenen Erregung abgelenkt, war Chelsea nicht darauf vorbereitet, als Dans feste Hand zu ihrem unteren Rücken wanderte und seine andere Hand sie dort schlug, wo ihre Oberschenkel auf die Unterseite ihres Gesäßes trafen. Das tat weh und sie schrie auf. Klatsch! Er setzte die Bestrafung mit immer mehr Kraft fort und sie musste sich anstrengen, um nicht wegzukriechen, als die Schläge härter wurden.

      Dan hatte ihr noch nie mehr als ein Dutzend Hiebe auf den nackten Hintern verpasst, aber dieses Mal keuchte sie vor Schmerz und Überraschung, als er weitermachte.

      "Dan!", schrie sie und wand sich unter seinem Griff.

      "Zwing mich nicht, dir noch mehr zu geben, indem du meine Methoden in Frage stellst, Chelsea", rief er.  "Jetzt spreize deine Knie auseinander."

      Dan zog eines der Kissen unter ihr weg, so dass sie immer noch mit weit gespreizten Beinen liegen musste.  Chelsea wusste nicht, warum er das von ihr verlangte, aber sie war dankbar für die kurze Pause, die sie ihrem brennenden Hintern gönnte.  Es dauerte jedoch nicht lange, bis er sich wieder hinter ihr positioniert hatte.  Sie versuchte, sich nicht zu verkrampfen, und als der nächste Schlag kam, keuchte sie überrascht auf.

      Seine Hand schlug hart auf ihren Po, wieder und wieder, aber jetzt ließ er seine Finger jedes Mal die feuchte rosa Spalte zwischen ihren Beinen streifen.  So viele Schläge hatte er ihr noch nie verpasst, und der Schmerz ließ Tränen aus ihren Augen laufen.  

      Dan achtete immer darauf, dass er ruhig blieb, wenn er sie bestrafte, aber dieses Mal merkte sie, dass er sich nicht unter Kontrolle hatte.  Er atmete schwer, und jedes Mal, wenn seine Hand sie berührte, rieb er sich immer aggressiver an ihrer Muschi.  

      Chelsea war noch nie von Schmerzen erregt worden.  Sie wusste, dass ihre Schläge als Lektion gedacht waren und nicht als Vorspiel.  Aber dieses Mal spürte sie, dass Dans steigende Erregung eine Wirkung auf sie hatte, die sie nicht vor ihm verbergen konnte.  Bei jedem Schlag drückte sie ihren Hintern erregt gegen seine Finger und spürte, wie ihre rosafarbenen Falten durch ihre Erregung anschwollen.  Die glitschige Nässe, die sie produzierte, fing an, sich auf ihre zitternden Schenkel zu schmieren, und sie wusste, dass er sie an seiner Hand spüren musste.

      Schließlich hörte Dan mit einem Stöhnen auf.  Seine Hand auf ihrem unteren Rücken hielt sie weiterhin fest auf dem Bett und sie wartete darauf, was er als Nächstes tun würde.  Ihr Hintern brannte, aber das war ihr ausnahmsweise egal.  Es fiel ihr sehr, sehr schwer, ihre unterwürfige Rolle beizubehalten, wenn sie ihn nur noch anflehen wollte, sie zu ficken.

      "Chels", sagte er schließlich leise.  "Wenn dir die Bestrafung Freude bereitet, hilft sie dir nicht, deine Lektion zu lernen.  Ich würde mein Versprechen dir gegenüber brechen, wenn ich dich das genießen ließe, was zur Disziplinierung gedacht ist."

      Schließlich nahm er seine Hand weg und sie begann, sich umzudrehen.  

      "Nein!", befahl er.  "Bleib in deiner Position, Chelsea.  Ich werde dir sagen, wann deine Bestrafung vorbei ist."

      Sie hörte, wie er den Raum verließ, und als er ein paar Minuten später zurückkam, stellte sie zu ihrem Entsetzen fest, dass er ihren erregten Zustand wirklich nicht ausnutzen wollte.  Ohne Vorwarnung drückte er sie wieder auf das Bett und verpasste ihrem roten Po einen unglaublichen Schlag.  

      Chelsea konnte ihren Schmerzensschrei nicht unterdrücken.  Das war nicht die Hand von Dan.  Sie wusste nicht, womit er sie disziplinierte, und nach den ersten paar Schlägen war es ihr auch egal.  Es tat einfach nur weh, und schon bald war jede sexuelle Stimulation vergessen, als sie in die Bettdecke schluchzte, während es immer weiterging.  Der Schmerz strahlte von ihrem geschwollenen Hintern über ihre Oberschenkel und fühlte sich an wie Feuer, als er sie wieder und wieder schlug.

      Endlich, lange nachdem sie aufgegeben und sich dem Schmerz ergeben hatte, war es vorbei.  

      Dan half ihr auf und küsste sie zärtlich auf den Mund.  Als sie seinen Trost dankbar annahm, sah sie ein Holzpaddel auf dem Boden neben der Stelle, an der sie gekniet hatte.  Sie schloss die Augen, als Dan sie weiterhin festhielt und küsste, und eine Welle der Liebe und Zufriedenheit überflutete sie.  

      Er liebte sie.  Er würde sich niemals von ihr von seiner Verantwortung in ihrer Beziehung ablenken lassen.  Das Paddel war neu, und es war der Beweis dafür, dass er auch dann an sie dachte, wenn sie nicht zusammen waren, und daran, wie er das, was sie hatten, stärken konnte.

      Als er sie weiter festhielt, merkte sie, dass sein steifer Schwanz in ihre Seite drückte.  Ihr Herz schwoll an und ihr Respekt vor ihm wuchs.  Er hatte sich entschieden, das zu tun, was gut für sie war, sogar über seine eigenen Bedürfnisse gestellt.

      "Weißt du, warum ich deine Bestrafung verschärfen musste, Chelsea?"

      "Ja, Sir", antwortete sie liebevoll.  "Du hast mich mit nackten Hintern in die Ecke geschickt, weil ich überlegt hatte, meinen Fehler vor dir zu verstecken, anstatt die Wahrheit zu sagen."

      Sie spürte, wie sein Schwanz in ihr zuckte, als sie ihn an die Situation erinnerte, in der sie sich befunden hatte, als er nach Hause kam.

      "Und...?", fragte er mit fester Stimme.

      Ohne es zu wollen, presste sie sich gegen seine Erregung.

      "Chelsea!", ermahnte er sie.  "Verstehst du nicht, warum ich bei deiner Tracht Prügel stärker werden musste?"

      Sie richtete sich auf und sah ihn ernst an.  Sie liebte diesen Mann mehr, als sie es je für möglich gehalten hatte, und sie wollte, dass er wusste, wie sehr sie es schätzte, dass er sich auf ihre Disziplin konzentrierte, obwohl er eindeutig seine Erlösung brauchte.  

      "Du hast gemerkt, dass deine Prügel mich langsam geil machen", sagte sie errötend.  "Ehrlich gesagt, Dan, bevor du das Paddel hervorgeholt hast, hätte ich dich fast angefleht, aufzuhören und mich einfach zu ficken."

      Er schloss für einen Moment die Augen und atmete tief durch, um sich zu beherrschen, während er seine Hände in das Bettlaken krallte.  Sie warf einen Blick auf seinen Schoß und sah, dass er immer noch hart war.  Während sie ihn beobachtete, zuckte sein Schwanz gegen den einschnürenden Stoff seiner Jeans.

      "Chelsea, auch wenn ich weiß, dass dieser Lebensstil die Lösung für uns ist, ist er auch für mich neu", gab er zu.  "Ich liebe dich, Schatz, und ich kann dich nicht enttäuschen, indem ich deinen Ablenkungen nachgebe, wenn du bestraft werden musst."

      "Ich verstehe dich ja!", versuchte sie ihn zu beruhigen.  "Ich hatte noch nie so viel Respekt vor dir wie jetzt, Sir.  Ich weiß, dass du mich genauso gerne mitnehmen wolltest wie ich dich, aber wenn du das getan hättest... wie hätte ich dir jemals glauben können, dass du es wirklich ernst meinst, wenn du sagst, dass ich die Regeln befolgen muss?  Es wäre nur ein... ein Sexspiel geworden."

      "Ich bin froh, dass du das wirklich verstehst, Baby."  Dan lächelte sie an und fuhr mit seinem Finger sanft über ihre Wange.  

      Chelsea griff zaghaft nach seinem Reißverschluss.  Dans Augenbrauen senkten sich, als er erkannte, wohin ihre Hand wanderte.  Bevor er die falschen Schlüsse ziehen und denken konnte, dass sie ihre Lektion nicht gelernt hatte, eilte sie voraus.

      "Ich weiß, dass du mir die Bestrafung nicht angenehm machen kannst, aber... Dan, es scheint unfair, dich leiden zu lassen, nur weil ich einen Fehler gemacht habe.  Bitte, lass mich für dich sorgen, wie es sich für eine gute Ehefrau gehört."

      Sie hielt inne und ließ ihre Hand über der Beule in seiner Hose schweben, während er darüber nachdachte.  Dans Kiefer war fest zusammengebissen und sie konnte sehen, wie viel es ihn kostete, ruhig zu bleiben.  Schließlich zuckte sein Kopf einmal und er nickte zustimmend.

      Chelsea kniete sich schnell vor ihn, öffnete den Reißverschluss seiner Hose und zog vorsichtig seinen Schwanz heraus, während er seine Hüften hob.  Dan hatte normalerweise eine erstaunliche sexuelle Kontrolle, und der Schaum auf der Spitze seines dicken Penis war der Beweis dafür, wie sehr er sich unter Kontrolle hatte.

      Chelsea beugte sich vor und saugte ihn eifrig in ihren Mund.  Der süße Geschmack, den er ausstieß, ließ sie fast stöhnen, aber sie erinnerte sich daran, dass es hier nicht um sie ging.  Dan hatte einen langen, dicken Schwanz und sie war noch nie in der Lage gewesen, beim Oralsex mehr als ein paar Zentimeter in ihren Mund zu nehmen.  Doch dieses Mal wollte sie es besser machen.  Er war bald ihr Ehemann und er hatte ihr bewiesen, wie ernst er seine Pflichten nahm.  Er verdiente eine Frau, die das Gleiche tat.

      Mit ihrer Zunge umschloss sie seine empfindliche Eichel und saugte ihn so tief wie möglich, wobei sie ihre Backen stärker beanspruchte als je zuvor.  Sie umfasste seine Eier mit einer Hand und zog ihn kurz aus ihrem Mund, um die Handfläche ihrer freien Hand zu lecken.  Als sie seinen Schwanz wieder in den Mund nahm, streichelte sie ihn mit ihrer geschmierten Hand und führte ihn tiefer ein.  

      Dans Atem kam in kurzen, rauen Stößen und Chelsea versuchte, den Hitzeschwall zu ignorieren, der durch seine Erregung in ihre Fotze schoss.  Seine Hände krallten sich plötzlich in ihr Haar und er begann, ihren Kopf in einem immer schnelleren Rhythmus zu führen.

      Sie wusste, dass er kurz davor war, und sie wollte noch mehr für ihn tun, um ihm ihre Liebe zu zeigen.  Sie zwang seinen Schwanz bis ganz nach hinten in ihren Rachen und würgte, als sie versuchte, den engen Kanal zu entspannen.  Schließlich konnte sie ihn mit einem kleinen Knall zum ersten Mal tief in ihren Rachen nehmen.  Sie zwang sich, durch die Nase zu atmen, saugte ihn ganz ein und spürte, wie ihr Herz vor Glück schlug, als seine Eier gegen ihr Kinn klatschten.

      "Oh Chelssssss...", stöhnte er.  Sie schluckte an seinem dicken Schaft und massierte seinen empfindlichen Schwanz mit ihren Kehlmuskeln.  Das Geräusch, das er von sich gab, war wie Musik in ihren Ohren.  Sie spürte, wie er anschwoll und wusste, dass es nur noch eine Frage von Augenblicken war, bis er kommen würde.  Sie hielt sich an seinen Schenkeln fest und ließ sich von ihm so benutzen, wie er es brauchte, während er ihr Gesicht mit Hingabe fickte.  Als er schließlich mit einem heiseren Schrei kam, pumpte er heiße Spermaspritzer direkt in ihre Kehle.

      Nach einem Moment zog Dan seinen erweichenden Penis aus ihrem Mund und steckte ihn zurück in seine Jeans.  Er lächelte sie sanft an und beugte sich hinunter, um Chelsea zärtlich zu küssen.  An ihren spitzen Brustwarzen und ihrem flatternden Puls konnte er erkennen, dass es sie wieder erregt hatte, ihn in ihrem Mund zu haben.  Er sah sie streng an.

      "Denk daran, Chelsea, du darfst dich heute Abend nicht sexuell entspannen.  Das gehört zu deiner Bestrafung, und das ist eine Sache, bei der ich dir vertrauen können muss."

      "Ich verspreche es", schwor sie und meinte es auch so.  Der Orgasmus, nach dem sie sich sehnte, war nichts im Vergleich zu ihrem Wunsch, ihm zu gefallen.

      
      ***

      
      Es dauerte ein paar Tage, bis Chelseas Striemen vom Paddeln abgeheilt waren.  Dan hatte ihre Bitte um eine Lotion zur Schmerzlinderung abgelehnt und ihr sogar verboten, sie zu massieren oder zu kühlen.  Er hatte sie daran erinnert, dass die Bestrafung ihr helfen sollte, ihr Verhalten zu ändern - damit sie keine Fehler mehr macht - und sie schätzte seine Einsicht.  Der nachlassende Schmerz war eine hervorragende Gedächtnisstütze.

      Sie hatte auch ihr Versprechen gehalten, keine sexuelle Erregung zu suchen.  Es war nicht leicht gewesen und während ihr Hintern heilte, ertappte sie sich dabei, dass sie Dan immer dann ängstlich beobachtete, wenn sie zusammen waren, in der Hoffnung auf ein Zeichen, dass er bereit war, ihr das zu geben, wonach sie sich so verzweifelt sehnte.

      Schließlich, nachdem sie an ihrem vierten straffreien Tag mit dem Abwasch fertig war, bat er sie, ins Schlafzimmer zu gehen und auf ihn zu warten.  Chelsea wusste, dass sie nicht zu eifrig erscheinen sollte.  Dan erwartete von ihr, dass sie sich wie eine Dame verhielt, aber als sie still an ihrem Waschtisch saß und auf ihn wartete, konnte sie nicht anders, als ihre Schenkel in Erwartung zusammenzupressen.

      Als Dan das Schlafzimmer betrat, sah er in ihr errötetes Gesicht und lächelte.  Er ging zum Bett, schnappte sich zwei Kissen vom Kopfende des Bettes und legte sie auf die Kante.

      "Zieh dich aus und leg dich hin, Baby", sagte er sanft.

      Chelseas Herz setzte aus.  "Dan", stotterte sie.  "Was habe ich getan?"

      "Chels, du warst großartig", beruhigte er sie.  "Ich bin unglaublich stolz auf dein Verhalten seit deiner letzten Bestrafung.  Das ist keine weitere Disziplinarmaßnahme, aber vergiss bitte nicht, dass du lernen musst, zu tun, was man dir sagt, ohne zu fragen, Baby."

      Leise nickend stand Chelsea auf und zog sich aus.  Dan beobachtete sie und machte keine Anstalten, sich selbst auszuziehen.  Seine Augen wurden heiß, als sie nur noch ihren Spitzen-BH und den Tanga trug, und die Lust in seinen Augen ließ ihre Brustwarzen vor Erregung anschwellen.  Als sie ihre letzten beiden Kleidungsstücke auszog, deutete er ihr, sich auf die Bettkante zu setzen.

      Dan hatte ihr immer den nackten Hintern versohlt, aber er hatte sie noch nie ganz nackt versohlt.  Als sie hörte, wie er den Reißverschluss öffnete, spannte sie sich vor Erwartung an.

      "Dan", fragte sie atemlos.  "Bist du sicher, dass du mich nicht bestrafen wirst?"

      "Nein, Baby", lachte er leise.  "Ich werde dich belohnen."  Sie spürte, wie seine Hände ihren nackten Po streichelten, so wie er es getan hatte, als sie in der Ecke stand.  Er folgte der Wölbung ihrer straffen Wangen und strich von ihren Hüften über die Falten ihrer Oberschenkel hinunter zu ihrer feuchten Muschi, langsam über ihren Schlitz und wieder zurück in ihre Spalte.

      "Wir können Bestrafung und Vergnügen nicht vermischen, Chels, aber zu wissen, dass dir meine festen Berührungen gefallen haben, bedeutet nicht, dass wir uns nicht auch Zeit für das Vergnügen nehmen können."  Seine nackte Hand knackte gegen ihre weiche Haut und ließ sie zusammenzucken.  Es war kein harter Schlag, aber das leichte Stechen ließ ihren Bauch vor Verlangen zusammenkrampfen.

      "Spreize deine Knie, Chelsea, und dann darfst du dich nicht mehr bewegen", sagte Dan zu ihr.  

      Chelsea
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